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Bücher

Militär als Führungs- und Lebensschule

Robert K. Hellberger: «Nicht wie der Wind weht...»
Verlag NZZ Libro, ISBN 978-3-03823-834-8

Aktivdienst. Korporal Heu-
berger muss einen kranken
Zugführer ersetzen. Eines Tages

meutern die vier anderen

Zugführer, alle Leutnants. Es

ist der berüchtigte «Rappel»,
nach etwa 500 Diensttagen
ohne Ferien. Der Kadi ist ratlos

und fragt den Korporal:
«Was machen wir jetzt?»

Heuberger hat eine Idee.
Allein die Unteroffiziere sollen
die Kompanie führen. Übungs-
annahme: Alle Offiziere sind
gefallen! Der Kadi schickte die
vier Leutnants in einen
Kurzurlaub und übergab Heuberger

das Kommando. Der
inspizierende Divisionär war
beeindruckt.

Aus dem erfinderischen
Korporal Heuberger ist ein erfolg¬

reicher Immobilienunterneh-
mer und Multimillionär
geworden. Sein Leben begann
als Halbwaise in einfachsten
Verhältnissen. Der Aktivdienst

prägt sein Leben und weckte
seine Freude am Führen und
Organisieren.

In seiner Autobiografie schildert

Heuberger eindrücklich
Höhen und Tiefen seiner
Militärzeit: einen tödlichen Schiessunfall,

die dramatische
Notlandung einer «Fliegenden
Festung», das schwere

Lawinenunglück von Andermatt
1945.

Ideen haben, sie aber auch

durchsetzen, indem man
andere dafür gewinnt: Das reich
illustrierte und glaubwürdig
erzählte Buch ist voll von

Beispielen und Anleitungen,
weit über den Militärdienst
hinaus. In der Nachkriegszeit
hat Heuberger vor allem in
Winterthur, Uster und Effre-
tikon als Immobilien-Investor

wie auch als grosszügiger
Stifter (Jungunternehmerpreis,
Club ofRome usw.) deutliche
Marken gesetzt. Sein
staatsbürgerliches Engagement und
sein Ja zu einer modernen und
leistungsfähigen Armee hat er
immer wieder durch Tatbeweise

— zuletzt durch eine viel
beachtete Inseratenkampagne
für den Gripen — untermauert.

Bundesrat Ueli Maurer
hat ihm dafür öffentlich
gedankt.

Karl Lüönd

Konrad Stamm

Der «grosse Stucki»
Eine schweizerische Karriere von weltmännischem Format - Minister Walter Stucki (1888-1963)

Zürich: Verlag Neue Zürcher Zeitung, 2013, ISBN 978-3-03823-812-6

Seit September 2013 erinnert

eine Bronze-Gedenktafel
auf dem Aussichtspunkt
Ballenbühl bei Konolfingen an
Walter Stucki, der «für die
Schweiz in schweren Zeiten
an lebenswichtigen Fronten
im diplomatischen Einsatz»
stand. Seine aussergewöhnli-
che Laufbahn vor, während
und nach dem Zweiten Weltkrieg

sprengt schon für die
damalige und noch viel mehr für
die heutige Zeit den Rahmen:
Bernischer Fürsprecher,
Artillerie-Oberstleutnant, international

tätiger Wirtschaftsanwalt,
Direktor der Handelsabteilung
im Eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartement,

Chefunterhändler für alle Wirtschaftsverträge,

Nationalrat (FDP/
BE), Gesandter der Schweiz in
Frankreich, Vermittler zwischen

Kriegsparteien im Zweiten

Weltkrieg (1939-1945), Leiter
der Abteilung für Auswärtiges
im Eidgenössischen Politischen

Departement, technisch-organisatorischer

Vermittler der

Kapitulation Japans, Delegierter
des Bundesrates für Spezialmis-
sionen, Leiter der Schweizer

Delegationen bei den Verhandlungen

zum Abschluss des

Washingtoner Abkommens und
an der Welthandelskonferenz in
Havanna, Verwaltungsrat von
Industrieunternehmungen.

Der Historiker, Publizist und
frühere Chefredaktor Konrad
Stamm beschreibt das vielfältige

Leben dieser hervorragenden

Persönlichkeit eingängig
und umfassend. Walter Stucki
mit seiner aufrechten Haltung
und seinen klaren Worten
gegenüber den meist ausländischen

Verhandlungspartnern -
oft mehr Verhandlungsgegner

- habe in der Schweiz breite

Zustimmung erhalten,
«identifizierte man sich als Schweizer

Bürger doch viel lieber mit
der Siegermentalität des grossen

Stucki> als mit der von
vorneherein aufKompromisse und

Rückzüge ausgerichteten
Haltung jener Schweizer Diplomaten,

die sich selbst gerne [...] als

<verantwortungsvoll vorsichtig
agierend> bezeichneten, und
die vor allem darauf ausgingen,

den Widersacher nicht zu
reizen, nicht vor den Kopf zu
stossen.» Von ganz anderem

diplomatischen Kaliber, habe

Stucki als unbestechlicher
Anwalt der Schweiz deren legitime

Interessen mit Kopf und
Herz hart ringend vertreten,
allen Schwierigkeiten und
Widerständen zum Trotz.

Heinrich L. Wirz
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